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Es ist in der Zootierhaltung eine bekannte Tatsache, daß bereits trächtige Weibchen

bei verschiedenen Tierarten bis unmittelbar vor dem Geburtstermin erneut oder gar

öfters nachgedeckt werden können. Dabei kommt es in der Regel weder zu Störungen

der Trächtigkeit, noch zu weiteren Befruchtungen, wenn dem neuerlichen Deckakt

beim weiblichen Tier keine Ovulation vorausgeht oder folgt. Tritt aber tatsächlich

Empfängnis bei einem schon tragenden Weibchen ein und entwickeln sich im Genital-

trakt gleichzeitig Eier von verschiedenen Ovulationszyklcn, so bezeichnet man diese

Eorm der Doppelträchtigkeit als Superfetation.
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Mitteilungen über das Vorliegen dieses Phänomens betreffen in erster Linie den

Feldhasen (Lepus europaeus); hier gelang Bloch et al. (1967) erstmals ein sicherer

Nachweis, nachdem die gleichen Autoren diesen Fragenkomplex schon einmal in einer

früheren Arbeit grundsätzlich dargestellt hatten (Bloch 1952; hier auch weitere Lite-

ratur).

Im gleichen Zusammenhang erscheint eine Beobachtung am Virginia-Hirsch (Odo-

coileus virginianus) interessant, die im Zoo Duisburg erfolgte. Hier wird seit Jahren

ein Rudel dieser amerikanischen Hirsche in Stärke von 2,3 adulten Tieren gehalten,

das regelmäßig züchtet. So setzte ein 1968 erworbenes, ca. zweijähriges Tier am 9. Juni

1969 ein Kalb und wiederum im gleichen Monat des darauffolgenden Jahres, am
27. Juni 1970, Zwillingskälber. Gänzlich unerwartet wurde bei demselben Muttertier

bereits am 9. September 1970 — also nur 74 Tage nach der vorausgegangenen Zwil-

lingsgeburt — erneut die Geburt eines Kalbes registriert. Es ist absolut sicher, daß es sich

hierbei um das gleiche Tier handelt; eine Verwechslung scheidet völlig aus. Unser Mut-

tertier muß demnach gleichzeitig Foeten verschiedener embryonaler Entwicklungsstu-

fen getragen haben, wenn man für den Virginia-Hirsch eine normale Tragzeit von

196 bis 210 Tagen zugrunde legt. So haben sich im vorliegenden Falle offenbar zwei

Tragzeiten überschnitten.

Die Hauptbrunft unserer Virginia-Hirsche fällt in den Monat November. In dieser

Zeit wurde besagtes Tier gedeckt, was zur Trächtigkeit und dem Setzen der Zwil-

lingskälber führte. Durch die ständige Anwesenheit des männlichen Hirsches auch über

die Brunftzeit hinaus war ein nochmaliger Besprung durchaus möglich, auch wenn dies

nicht eindeutig beobachtet werden konnte. Im Falle eines tatsächlich erfolgten Nach-

belegens mit Befruchtung von Eiern eines neuen Ovarialzyklus konnte eine Doppel-

trächtigkeit resultieren, die einer echten Superfetation entsprechen würde. Alle drei

Kälbchen der beiden aufeinanderfolgenden Geburten waren normal entwickelt, voll

ausgetragen und lebensfähig.

Die Bestätigung des Vorliegens einer wirklichen Superfetation auch durch histolo-

gische Kontrolle der Ovarien (Nachweis und Identifizierung von Corpora lutea ver-

schiedener Generationen) mußte bei dem gesunden Zuchttier aus verständlichen Grün-

den unterbleiben. Es ist daher bei kritischer Betrachtungsweise nicht ganz auszuschlie-

ßen, daß im vorliegenden Falle ein Keim der ersten Keimgeneration durch verspätete

Nidation, verzögerte oder zeitweise unterbrochene Entwicklung sowie sonstige Ur-

sachen lediglich eine Superfetation vortäuscht.

Der hier geschilderte Fall erschien aber dennoch mitteilenswert, um gegebenenfalls

zu weiteren Beobachtungen dieser Verhältnisse bei Cerviden anzuregen.
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